
Der Gesellschafter . .
Amts - und Intelligenz -Blatt für de« Oheramts -Bezirk Nagold.

^Erscheint wöchentlich3 mal : Dienstag , Donners-
^ ^ H tag nnd Samstag , und kostet vierteljährlich hier
1 (ohne Mägerlohn ) 80 4, in dem Bezirk 1 ^ — 4,

außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats¬
abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 3 . September

nJnsertionSgebühr für die Ispllltige Zeile aus ge-
!wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 -1,!
bei mehrmaliger je 6 «I. Die Inserate müssen 1 O
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der 4,001 «
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegcben

kein.

Abonnements-Einladung
auf den

für den Monat
September

Abonnementspreis ' /o des Bierteljahrsabonne-
ments (s. oben am Kopfe des Blattes ).

A M t l i che S.
Nagold.

An die Schnltheitzenäniter.
Die Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden , durch !

deren Markungen Staatsstraßen gehen , werden hiemit
beauftragt , sämtliche Absahrtsdohlen über die Straßen - !
Gräben , soweit dies noch nicht geschehen , sowie die
Straßengräben und Dohlen , weiche wegordnungs¬
mäßig von den Gemeinden zu reinigen sind , reinigen
zu lassen.

Den 31 . August 1887.
K . Obcramt . Güntner.

N a g o l d.
Die Behandlung der anläßlich der Grund¬
steuer - Einschätzung qngefqllenen Kultur-

Veränderungen.
Unter Bezugnahme auf den Erlaß des k. Steuer-

Kollegiums vom 27 . Mai d . I . in obigem Betreff
auf Seite 231 der Nummern 10 des am 15 . Juni
d . I . an sämtliche Schnltheißenämter hinansgegebenen
Amtsblatts und k. Steuer -Kollegiums werden die
Gemeinderäte veranlaßt , für sofortige Ergänzung der
Güterbuchs -Protokvlle Sorge zu tragen und binnen
14 Tagen die Zahl derjenigen Kultur -Veränderungen,
bei welchen der Eintrag in die vom Oberamtsgeometer
zu fertigende Uebersicht , sowie der Karten -Nachtrag
noch im Rückstand ist , Anzeige beziehungsweise Fehl¬
bericht zu erstatten.

Den 1 . September 1887.
K . Oberamt . Güntuer.

ZINN Sedantage.
Siebzehn lange Jahre sind vorübergerauscht,

seitdem der Telegraph die Kunde von dem pigantt-
schen Siege bei Sedan mit Blitzesschnelle der ganzen
Welt mitteilte und einen Zustand der Aufregung
schuf , wie er seitdem nicht wieder dagewesen . Die
schnellen und großen Siege , welche die deutschen Heer¬
führer und ihre Armeen bei Weißenburg , Wörth,
Spicheren und in dem furchtbaren , dreitägigen Ringen
um Metz erfochten , ließen wohl ahnen , wem der
schließliche Sieg in diesem Riesenkampfe zufallen
würde . Jedermann war daraus gefaßt , daß neu er¬

rungene glänzende Siege den bereits davongetragenen
sich anschließen würden ; aber nicht an einen solchen
Sieg dachte man , der selbst die Erfolge der Leipzi¬
ger Völkerschlacht in den Schatten stellte . In allen
europäischen Ländern dämmerte da die Ahnung auf,
daß eine ganz neue Zeit anbrechen werde , die Pe¬
riode einer deutschen Hegemonie im politischen Leben
Europa 's , einer Vorherrschaft , entsprungen aus der
Tüchtigkeit der deutschen Feldherren und Staatsmän¬
ner , getragen von der erprobten , stählernen Kraft
des deutschen Volkes , welches nunmehr die geeinten
deutschen Stämme bildeten . Das fühlte man im
Ausland , das sprach man offen bei uns aus , und
die Hoffnungen und Wünsche sind in reichem Maße
in Erfüllung gegangen . Durch eigene Kraft und
Macht fit das Deutsche Reich das erste Europas ge¬

worden , der Mittelpunkt , um den sich alles dreht.
Gerade weil das Reich sich bemüht , alles zu vermei¬
den , was als eine Ausnahmestellung angesehen wer¬
den könnte , ist es von den anderen Staaten in Eu¬
ropa als der erste unter ihnen angesehen . Das be¬
weist die warme Sprache unserer Freunde , der fana¬
tische Haß unserer Feinde und wir haben deren nicht
wenige . Aber „ Viel Feind ' , viel Ehr !" , so wollen
und können auch wir sagen , nicht in eitler Selbst¬
überhebung , wir haben uns nie über andere Staaten
erhoben , sondern in gerechtem deutschen Stolz . Und
ein solcher ' Stolz auf die nationalen Großthaten ge¬
ziemt jedem kräftigen , wehrhaften Volk.

Die Männer , welche auf den Gefilden um Se¬
dan ihre Waffen gegen den Franzmann trugen , blicken
auf eine lange , zwar oft empfindlich bedrohte , aber

! doch glücklich erhaltene Friedenszeit zurück ; in der
> Friedensarbeit fangen ihre Haare an , zu ergrauen;
I die Knaben , welchen in schwerer Zeit der Ernst
: des Lebens schon klar wurde , sind heute Männer,
, eine neue Generation wächst heran , welche Erzäh-
^ lungen und Lieder den Sedantag feiern , den Ruhm

künden , welchen er dem deutschen Volke gebracht.
° Alle aber genießen sie den Vorteil , welchen uns die
! Schlacht von Sedan gebracht , den Schutz des Frie¬

dens . Wer weiß , ob ohne diesen furchtbaren Schlag
i Frankreich siebenzehn lange Jahre hindurch Frieden
! gehalten , ob es nicht längst schon versucht hätte , sich
! Revanche zu holen ? Die Erinnerung an den Sedan-
! tag,  die uns erhebt , schreckt jene ab von neuem,

frevlen Friedensbruch , und damit wirkt Sedan fort
bis auf diesen Tag . Wir genießen den Segen des

^ großen Tages und damit erwächst von selbst die
^ Verpflichtung , seiner fort und fort zu gedenken ; ist
; es doch auch ein Ruhmestag , von dem Deutschland
; Jahrzehnte gehren kann , ohne aber auf diesen Lor¬

beeren ruhen zu dürfen . Doch dessen ist keine Not.
Das Deutsche Reich ist alle Tage bereit zur Wah¬
rung seiner Ehre und der Sicherheit des deutschen
Landes , zum Schutz und Schirm nicht nur des deut-

! schen , sondern auch des europäischen Friedens . Wir
halten treue Wacht!

Ein herzerhebend Bild von Vaterlandsliebe
und Aufopferungsfreudigkeit bietet uns der Sedan-

! tag . In jener großen Zeit gab es bei allen , die
! draußen im Felde standen , die mit ihrer Brust die deutsche
i Grenze gegen welschen Uebermut schirmten , nur ei¬

nen einzigen Gedanken : Das Vaterland . Da hat
Niemand an sich und seinen Vorteil gedacht,
tapfer ging es gegen den Feind , und Mancher , nur
zu viele der Tapferen haben ihre Treue mit dem
Tode besiegelt . Siebenzehn Friedensjahre lassen die
patriotische Begeisterung nicht mehr so hoch empor¬
schlagen ; die tägliche Arbeit für des Lebens
Unterhalt schafft eine Rinde um begeistert denken
und Fühlen und lenkt den Sinn auf andere Dinge.
Aber es ist doch nur eine Rinde , die sich da gebildet

j hat, eine dünne Rinde, welche das Feuer der Vater-
! landlicbe schnell zerstört , wenn es nur aufflammt.
, Und es wird aufflammen , wenn wieder eine schwere
i Zeit , was Gott verhüten möge , Hereinbrechen sollte;
^ denn der stolze Name des deutschen Reiches ist kein
^ Wortschwall , sondern er sitzt fest in Herz und Nieren
! der Bürger des Reiches , die alle wissen , daß ihre
^ Schultern die feste Grundlage des hehren Gebäudes
> sind , ihre Brust seine Schutzmauer . Ruhiger ist die

Gedächtnisfeier , des Sedantages geworden , aber nicht
weniger inhaltsvoll . Wenn die Fahnen wehen und

i frische Kinderstimmen die Wacht am Rhein anstimmen,
, dann macht auch mit voller Kraft die Erinnerung an

jenen ersten Sedantag auf , es zeigt uns , was unse¬
ren Halt und unsere Stütze bildet und wofür , wenn
es nötig sein sollte , Gut und Blut eingesetzt wer¬
den muß:

Itrrr Kaiser und Weich.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

/X Wildberq,  31 . Aug . Am verflossenen
Sonntag hielt der Ausschuß des Bienenzüchter-
Vereins Nagold  eine öffentliche Sitzung im Gast¬
haus z. Hirsch hier , die über Erwarten gut besucht
war . Die Hausitveranlassung hiezu bildete die Be¬
sprechung bezüglich des Besuchs der 32 . Wanderver¬
sammlung deutscher und östreichischer Bienenwirte
in Stuttgart , verbunden mit einer größeren Ausstel¬
lung von lebenden Bienen und Bienenzuchtgeräten
sowie von Honig und Wachs . Die Ausstellung fin¬
det in der geräumigen Landesgewerbehalle statt . Es
hat nun der Vereinsausschuß beschlossen , jedem die
Versammlung und Ausstellung in Stuttgart besuchen¬
den Mitglied , welches zugleich Mitglied des Landes¬
vereins ist , den Betrag für die Festkarte in der Höhe

j von ^ 2 zu ersetzen . Die gemeinsame Fahrt soll
^ mit dem Frühzug über Eutingen erfolgen . Wir zwei-
! sein nicht , daß die Besucher manches Neue sehen , so-
>wie Gelegenheit zum Ankauf von Edelköniginnen und
! praktischen Gerätschaften haben werden.

Mit dem 15 . Oktober beginnt der bis zum 15.
^ März 1888 dauernde Winterkurs der Haushaltungs-
! schule in Herrenberg.

Stuttgart,  31 . Aug . Der württembergische
Bundesratsbevollmächtigte Staatsrat v . Schmid hat
sicherem Vernehmen nach hervorragende Anwartschaft
auf das Ministerium des Innern . Weiter werden
genannt Rechtsanwalt Dr . Göz,  Vorstand des Lan-
des -Komites der deutschen Partei , und Präsident Dr.
v . Riecke.

Cannstatt,  31 . Aug . An den Volksfesttagen
wird dieses Jahr wieder ein Fischerstechen abgehalten.
Von sonstigen Veranstaltungen verlautet nichts.

Dillen bürg,  20 . August . Die freiwillige
Feuerwehr Dillenburg hier kaufte von Herrn I . G.
Lieb in Biberach  eine mechanische Schiebleiter
neuester Konstruktton (pat . Schmahl 'sche Balanceleiter ) .
Dieselbe wurde auf dem Feuerwehrtage für den Reg .-
Bez . Wiesbaden dahier am 6 ., 7 . und 8 . Aug . 1887
geprüft und allseitig als ein , allen Anforderungen
entsprechendes Geräte anerkannt . Solide Arbeit,
rasche Aufrichtung und Verstellung , überhaupt leichte
Manövrierung bedingen den Vorzug gegen alle ande-

> ren . Nicht allein wurde die Leiter von der Prüfungs-
Kommssion für den Verband der Feuerwehren deL

I Reg .-Bez . Wiesbaden , sondern auch von Herren des
>deutschen und preußischen Feuerwehr -Ausschusses ge-
! prüft und als allen Wehren zur Anschaffung zu em-
l pfehlen anerkannt.

Brandfälle:  In Ziegelweiler (Laupheim)
! am 28 . d. M . ein Wohn - und Oekonomiegebäube;
! in Steinenbronn  am 31 . Aug . ein Doppelhaus.

Fürst Bismarck machte in Kissingen  dem
! russischen Botschafter v . Nelidow einen Besuch . Fürst
! Bismarck hat sich übrigens dieser Tage auf der seinen
i Namen tragenden Waage wiegen lassen , sein Gewicht
^ ist ganz genau dasselbe wie im vorigen Jahre : 207
^ Pfund . Nach Beendigung der Kur gedenkt der Kanz¬

ler nach Friedrichsruhe zu reisen.
Ostheim (Elsaß ) , 30 . Aug . Die hiesige Feuer¬

wehrgesellschaft , welche die Einführung der deutschen



Sprache in den Kommandos abgelehnt hat , wird
sicherem Vernehmen nach aufgelöst werden.

In dem Hamburger Dorfe Geesthacht  sind
30 Wohnhäuser , 50 Scheunen und Ställe niederge¬
brannt . Die Entstehungsursache war ein Feuerwerk.

Berlin,  30 . Aug . Eine Zusammenkunft des
Kaisers Wilhelm und des Zaren soll , wie man der
„Köln . Ztg ." aus Petersburg mitteilt , für diesen
Herbst bestimmt in Aussicht genommen sein. Die
Entrevue soll nach jenen Angaben in Danzig zwischen
dem 10 . und 15 . November erfolgen . Daß die
Nachricht , wenn sie sich bestätigte , weitgehende po¬
litische Konsequenzen in sich begreift , ist zweifellos
— doch wird man gut thun , zunächst abzuwarten,
ob nicht , wie so oft schon , das Dementi der Mel¬
dung auf dem Fuße folgt.

Berlin,  31 . Aug . Die Begegnung zwischen
dem Kaiser Wilhelm und dem Zaren  gilt in
unterrichteten Kreisen für wahrscheinlich . Die An¬
regung ist gleichzeitig von Berlin und Petersburg
ausgegangen . Es besteht gegenwärtig ein lebhafter
Depeschenwechsel zwischen Giers und Nelidow in Kis-
singen . Es ist möglich , daß Bismarck den Kaiser
Wilhelm nach Danzig begleitet.

Berlin,  31 . Aug . Kopenhagener Nachrich¬
ten zufolge trägt der Zar dort den Arm in der
Binde , woraus man schließen will , daß das gemel¬
dete Attentat wirklich stattfand (?) .

Berlin,  1 . Sept . Die Parade des Gar¬
dekorps vor dem Kaiser ist bei prachtvollem Wetter
auf das glänzendste verlaufen . Der Kaiser fuhr , von
der Kaiserin mit der Prinzessin Wilhelm und einer
glänzenden Suite gefolgt , worin der japanische Prinz
Komatsu und die fremdländischen Militär -Attaches
mit den zum Besuch hier anwesenden britischen Offi¬
zieren sich befanden , zuerst die Front der in zwei
Treffen aufgestellten Truppen entlang und ließ die¬
selben dann zwei Mal vorüberdefilieren . Der Kaiser
und die Kaiserin wurden aus dem Heimweg von der
die Straßen füllenden Bevölkerung stürmisch begrüßt.

Der deutsche Generalquartiermeister Graf Wal¬
de rsee  hat sich im Gefolge des Kaisers Franz Joseph
von Oesterreich nach Olmütz zur Beiwohnung der
dortigen österreichischen Manöver begeben.

Die Frage einer praktischen Fußbekleidung
für die Infanterie  beschäftigt , so schreibt man
der Nat .-Ztg ." , seit einer Reihe von Jahren die deutsche
Militärverwaltung in eingehendster Weise , ohne daß
es bis jetzt gelungen ist , eine dem Bedürfnis völlig
entsprechende Lösung zu finden . Auch bei den bevor¬
stehenden Manövern will man nicht nur die kürzlich
erwähnte Einführung von Zeugstiefeln , sondern auch
eine ganze Reihe von Vorschlägen auf ihre praktische
Bewährung prüfen . Ein Beschluß wird möglicher¬
weise noch in diesem Spätherbst erfolgen.

Die 34 . Generalversammlung deutscher Katho¬
liken  ist am Sonntag in Trier  von Prof . Schutz
eröffnet worden . 4000 Personen wohnten der Er¬
öffnung bei , darunter die Abgg . Lingens , Rintelen
und Windthorst , der lebhaft begrüßt wurde . In
seiner Rede betonte Windthorst , daß auch die dies¬
malige Versammlung nicht betteln , sondern stolz for¬
dern solle, was der Kirche gehört . Im Geist sei das
ganze katholische Volk anwesend.

Die Katholikenversammlung in Trier  hat eine
Huldigung für den Papst und eine Erklärung be¬
schlossen , welche sich sür die Wiederherstellung der
weltlichen Macht des heiligen Stuhles ausspricht.
Von verschiedenen Rednern wurde die Notwendigkeit
der Aufrechterhaltung der Zentrumspartei und der
Parteiorganisation mit besonderem Nachdruck betont.

Die Anzahl der deutschen Blätter
im Großherzogtum Posen  ist in stetigem Wachsen
begriffen , während die Polen in den letzten Jahren
keine Versuche mehr gemacht haben , in den kleinen
Plätzen der Provinz Ortsblätter zu gründen.

Oesterreich-Ungaru.
Der Wiener Oberstaatsanwalt hat die Redak¬

teure der dortigen Witzblätter ersucht , künftig keine
Karrikaturen vom Sultan mehr zu bringen , da dieser
sich dadurch verletzt" fühle . Die Redakteure gaben
das verlangte Versprechen.

Schweiz.
Lausanne,  29 . Aug . In Boulay  bei

Paycrne ist letzte Nacht das zur Ausrüstung der er¬
sten Armeedivision bestimmte Pulver - und Munitions¬
magazin in die Luft geflogen . Es explodierten 3000
Kilogr . Pulver , 800 000 Patronen und Tausende von
Shrapnels . Das Magazinsgebäude ist total zu Grunde

gerichtet , die Liegenschaften in der Nähe wurden stark
verwüstet . Kein Menschenunglück . Großer Schaden
an öffentlichem und Privateigentum.

Dänemark.
Kopenhagen,  29 . Aug . Ein Mittel , die

Arrestlokale nicht mit Betrunkenen anzufüllen und
die Angehörigen der Angst zu entheben , daß ein Mit¬
glied die ganze Nacht ausbleibt , hat das dänische
Folkething erfunden . Der Gesetzesartikel lautet : „In
Zukunft werden völlig Betrunkene mit einem Wagen
nach ihrer Wohnung gebracht . Die daherigen Kosten
hat derjenige Getränkeverkäufer zu bestreiten , bei wel¬
chem der Betrunkene den letzten Schluck getrunken ."

Frankreich.
Paris,  30 . Aug . Nach dem „Rappel " wird

Rouvier sofort nach den Ferien das außerordentliche
Budget vorlegen , welches 91 Millionen sür das Kriegs¬
ministerium und 31 Millionen für die Marine be¬
ansprucht.

Toulouse,  31 . Aug . Der Mobilmachungs¬
versuch wurde um Mitternacht ausgeführt . Im gan¬
zen Bezirk herrscht große Aufregung . In Montauban
und den anderen benachbarten Orten wurden die
Sturmglocken geläutet . Während der Telegraphen¬
dienst ausschließlich auf den durch die Mobilisierung
hervorgerufenen Verkehr beschränkt wird , sind die
Bahnzüge zur Benützung wie sonst frei.

Eugland.
London,  31 . Aug . Der „Times " zufolge

hat die Untersuchung über die in Castle Garden , dem
bekannten Einwanderungsbureau non Newyork , herr¬
schenden Mißbräuche folgende Thatsachen zu Tage
gefördert : Die Eisenbahnkompagnien , welche Ein¬
wanderer nach dem Westen befördern , haben einen
"? oo1« (Abmachung ), nach welchem sie die Einnah¬
men unter sich verteilen . Die Agenten der Eisen¬
bahnen erhalten Zutritt zu Castle Garden , wo sie
Fahrbillete an ungefähr 2 00 000 Einwanderer jähr¬
lich für mehr als zwei Millionen Dollars verkaufen;
außerdem für die Einwanderer für ihr Gepäck be¬
zahlen . Die Kosten für die Ausführung dieser Ge¬
schäfte  in Castle Garden betragen 40000 bis 50000
Dollars und die Bruttoeinahmen von der Gepäckbe¬
förderung werden auf 80000 Dollars geschätzt.

Das englische Unterhaus  hat Herrn Glad-
stone  einen kräftigen Denkzettel gegeben. Sein An¬
trag , gegen die Proklamation der Regierung , wodurch
die irische Nationalliga für staatsgefährlich erklärt
worden ist , eine Adresse an die Königin zu richten,
ist mit 272 gegen 94 Stimmen vom Unterhaus ab¬
gelehnt worden . Bald steht Herr Gladstone , der
noch vor wenigen Jahren den ehrenvollen Beinamen
„der alte große Mann " erhalten und verdient hatte,
mit den irischen Dynamithelden allein.

Der aus Teheran  entflohene afghanische
Thronprätendent ' Ejub Khan  ist glücklich auf rus¬
sischem Boden angekommen . Die russischen Blätter
jubeln bereits , daß nun die Tage des britischen Ein¬
flusses in Afghanistan gezählt seien.

Türkei.
Der italienische Botschafter , welcher am Sonn¬

tag eine längere Audienz beim Sultan hatte , soll
demselben geradezu die Anerkennung der Wahl des
Fürsten Ferdinand empfohlen haben . Da die Pforte
sich dazu eben so wenig verstehen , wie ihrerseits das
russische Programm annehmen wird , so bezeichnet
dessen Datum vielleicht den Zeitpunkt , mit dem die
Versumpfung der bulgarischen Frage beginnt.

Bulgarien.
In Bulgarien  bleibt alles still , und die!

Großmächte bleiben es auch. In einer Zirkular -De¬
pesche, welche die Türkei soeben an die Mächte ver¬
sandt hat , konstatiert dieselbe , Rußland habe erklärt,
General Ernrot werde nach Bulgarien gehen in der
Eigenschaft eines einzigen Regenten und als Gcneral-
gouverneur von Ostrumelien . Er werde dieselben
Befugnisse wie der Fürst haben . Sobald er in Bul¬
garien eingetroffen sei , werde er ein neues Ministe¬
rium ernennen und zur Wahl einer neuen Sobranje
schreiten, welche dann den Fürsten wählen soll . Der
Gedanke ist recht schön , aber an seine Ausführung
nicht zu denken. Wenn General Ernrot in solcher
Mission nach Sofia käme , würde ihn kein Mensch ^
respektieren . Weiter erklärt die Pforte den Mächten , ^
daß sie keinerlei weitere Initiative in der bulgarischen ^
Frage ergreift » werde , bis die Mächte zu einem be- !
stimmten Einvernehmen gelangt sein würden . Sie!
werde sich lediglich darauf beschränken, die Vorschläge !
mitzuteilen , welche von der einen oder der anderen ^

Seite gemacht würden . So stockt denn glücklich die
ganze große Aktion gegen den Fürsten Ferdinand,
denn an ein Einvernehmen unter den Großmächten,
aus welchem energische Maßnahmen hervorgingen , ist
nicht zu denken. England , Oesterreich und Italien
erlauben die nicht.

Fürst Ferdinand von Bulgarien  hat zehn
Hauptleute in einflußreichen Städten , um sie fester
an sich zu ketten, zu Majoren befördert . — Die Ver¬
handlungen über die Neubildung des Ministeriums
haben nicht zum Ziele geführt . — Stambulow
legte dem Fürsten nahe , er möge statt seiner bisheri¬
gen Umgebung sich eine solche aus Bulgaren wählen,
weil dem Volke die Fremden mißliebig seien. Er
fände auch unter den Bulgaren passende Sekretäre
und Adjutanten . Der Fürst wird gerade kein erfreu¬
tes Gesicht bei diesen Worten gemacht haben.

Von Paris aus sucht man dem Prinzen Fer¬
dinand in den Augen der Bulgaren dadurch zu scha¬
den , daß man ihm die Absicht unterschiebt , die Bul¬
garen mit Hilfe des Papstes katholisch zu machen,
eine Nachricht , die auch von Bukarest aus verbreitet
wird . Merkwürdigerweise taucht von anderer Seite
das Gerücht aus , Prinz Ferdinand beabsichtige , zur
orthodoxen Kirche überzutreten.

Asien.
In Havanna  sieht man dem Ausbruche einer

Revolution entgegen . Das Volk ist in höchster Auf¬
regung gegen den Statthalter , weil er das Steuer¬
amt in Besitz nahm und etliche mißliebige Verfügun¬
gen getroffen hat . Mehrere Zusammenstöße zwischen
der Bevölkerung und den Soldaten haben bereits
stattgefunden , wobei es Tote und Verwundete gab.
Die Kompagnien der Freiwilligen haben sich auf die
Seite der Bevölkerung gestellt.

Kleinere Mitteilungen.
Am 27 . Aug . siel der Bauer und Gemeinderat

Joh . Jak . Bräun in g in Gült stein  beim Garben¬
abladen so unglücklich auf die Tenne herunter , daß
er tags darauf an innerlichen Verletzungen gestorben ist.

In Cannstatt ist der 21jährige Weingartner Aldin-
ger infolge raschen Genusses von zwei Glas eiskalten Bieres
gestorben.

Von der Hohenloher - Ebene,  26 . Aug . Dieser
Tage kam es in dem Orte Sch . vor , daß die Bestattung eines
totgeborenen Kindes vor sich ging , während der Leichnam noch zu
Hause lag . Der Schreiner hatte sich bezüglich des Einlegens
des Leichnams in den Sarg auf den Totengräber und dieser
auf den Schreiner verlassen, und so unterblieb dieser Akt ganz.
Erst mehrere Stunden nach der vermeintlichen Bestattung ent¬
deckte die Hebamme den Irrtum und der Totengräber mußte
bei Nacht und Nebel das Versäumte uachholcn.

Der Kreuzzeitung wird geschrieben: Bei Schwarzen¬
bek  sind auf dem Gute Wotersen 13 Kühe plötzlich erblindet.
Sachverständige schreiben dies der anhaltenden Trockenheit zu.

In Montana  bei Salerno hat eine Frau ihren Mann,
dessen Untreue sie entdeckt hatte , im Schlaf ermordet und den
Leichnam sodann den Schweinen vorgeworfen , nachdem sie sich
selbst vorher ein Stück Fleisch des Toten aufbewahrt und
gebraten hatte . Als die Frau verhaftet wurde , fand man
no ch einen Teil der scheußlichen Mahlzeit vor._

Handel 6 Verkehr.
Stuttgart,  1 . Sept . (Hopfcnmarkt ). Der am Mon¬

tag verbliebene Rest und die neue Zufuhr sind bis auf einige
Ballen verkauft , Preise von 75—85 pr . Ztr . In alter
Ware wurde nichts gehandelt.

Konkurseröffnungen.  Cuno Heller z. Schwa¬
nen in Hirsau (Calw ) .

Winter -Buxkin sür Herren- ü- Knaben¬
kleider, garantiert reine Molle, nadelfertig,
ra. 140 em breit ä 2.9s per Meter,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern , sowie
ganzen Stücken portofrei in 's Haus OkllillAbl ? A
6o ., I ' rkmKLlU ' t a . U , Buxkm - Fabrik - Depot . —
Muster -Collectionen bereitwilligst franco.

Den Brauen verdanken 8ie ilrre Unterstützung.
IVer wollte es bestreiten , dass überall cka, wo das seböns
Oesebleebt es unternimmt, einer 8aebs seine Outsrstütrillllg
2 U leiben , dieselbe niebt sebon balb gewonnenes 8plsl
Latte ? Llsbmsu wir als Beispiel die iLpotbebsr B. Brandt s
8obwsirerpillen. TVir alle wissen , wie sebwsr es densel¬
ben autangs wurde, sieb Hingang ru vsrsebaiken, bis dis
Brauen erkannten , dass es kein angsnsbmsrss , siebsres
und unsobädlieksres Llittsl gegen 8törungsn der Verdauung
gibt und von da ab war dem ölittsl der IVsg geebnet.
Beute sind die Lebten 8ebweiLsrxill6n in last jeder Lpo-
tkeks L 8obaebtel LI. 1 erbältlieb , man sei aber bedaebt,
dass die Btiguetts sin weissss Lrsrm in rotem beide und
den Llamensrmg k . Brandt '» trägt ._

(Hiezu das Unterhaltungsblatt 40.
Revatt -ur  Steinwandel  iu Nagold. - - Druck und

Äerlag der G. 2V. Z a i ser ' schen Buchhandlung in Nagold.



Amtliche und Mivat -Nekannlmachrmgen.
Egcnhau s e n.

Liegenschafts-
Verkauf.

Nachdem das
K. Amtsgericht

Nagold als
Vollstrcckungs-

_ _ _ _ Gericht am
1. August d. I . die'Zwangsvollstreckung
in das zum Gemeindeverband Egen¬
hausen gehörige unbewegliche Vermö¬
gen des

Johannes Schwenk , Rosenwirts
in Egenhausen,

angeordnet hat , so kommt zu Folge
Gemeinderatsbeschlusses vom 8. d . M.
die hienach beschriebene Liegenschaft am

Montag den 26 . September d. I .,
nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathaus in Egenhausen im
erstmaligen öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf und zwar

Gebäude:
Nr . 153.

2 a 51 m Ein 2stock!gtes Wohnhaus
mit Scheuer , 2 Schöpfen
und Backofen unter einem
Dach , die Wirtschaft z. Rose
i. Stauchberg , an der Straße
nach Pfalzgrafenweiler.
Brandvers .-Anschl. 3 480
Steueranschlag . 3400
gemeinder .Anschlag 3200

Wiesen:
Parz . 1428 13 a 55 in Dungwiese,

1429/i 23 29 „
1430 27 .. 02 . tEr,

2) auswärtige — der Verkaufs -Kom¬
mission nicht persönlich bekannte
Kaufslustige und deren Bürgen ob¬
rigkeitliche Veimögenszeugnisse neue¬
sten Datums vorzulegen haben;

3) an dem Kaufschilling bar und
der Rest in drei gleichen aufeinan¬
der folgenden Jahreszielern pro
Martini 1888 , 1889 und 1890 zu
bezahlen ist.

Als Verwalter der Liegenschaft ist
Michael Hauser , Gemeinderat

bestellt und die Verkaufs -Kommission
besteht aus

dem Hilfsbeamten Dengler und
„ Schultheißen Welker.

Den 19 . August 1887.
Für die Vollstrcckungsbehörd e

der Hilssbeamte,
Amtsnotar von Altensteig:

venKler.

ildber g.

Nagold.

wem?

IM M.
sind sofort auszuleihen : von
sagt die

Redaktion.

MM.

83 a 86  m im untern
Gründel 1300

Äloekor:
Parz . 945/i 44 a. 88  in Oede,

13 „ 95 „ Acker,
58 a 83 in im hintern

jBerg 40
„ IIO 8/1  14 a, 08 ra Acker,

— „ 82 „ O ede,
14 a 90 „ auf dem

Kapf 25
„ 1I08/r 14 a 22 m allda 5
„ 1068 32 a 09 in Acker,

17 „ 78 „ O ede,
49 a 87 in

im Kohlwald 50 <M,
14 a 81 in
in Weidenäckern 215

15 a 41 ui
in Bettenäckern 215

1 da 00 a 71 in Wiese,
— 1 „ 60 „ Oede,
— 82 „ 95 „ Waide,
— 32 .. 34 .. Acker,

1393

1696

1964

1965

2 da 17 a 60 in
auf der Hub 515 ^ 6,

„ 1966/r a 62 m Gemüsegarten,
7 „ 76 „ Acker,
9 „ 80 „ Hopfenacker,

^3^ ^ 05^ ^ Öede,
21 a 23 in

im Stauchberg 120
WM . gebaute Aecker:

„ 1441 14 a 54 in Acker,
1 „ 89 „ O ede,

16 a 43 in im
untern Gründel 215 vkL

Waldung:
„ 1487 33 a 90 in
„ 1488 33 „ 18 „

67 a 08 m Nadel¬
wald in hohen Fichten 400

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem
Bemerken eingeladen , daß
1) tüchtige Selbstzähler -Bürgschaft bei

dem Verkauf zu stellen ist;

Stiftungsgeld können sogleich
gegen gesetzliche Sicherheit ausgeliehen
werden bei

I . Walz.
Ferner verkauft von heute an

Kässer zu Zeucht.
Kiffen, Schachteln

und sonstige Gegenstände um billigsten
Preis , um damit aufzuräumen

der Obige.

Nagold.

Geld-Gesuch.
Ein hiesiger Geschäftsmann

wünscht sofort 2VV Mark
gegen gute Bürgschaft auf¬
zunehmen , auf ei» oder zwei

Zu erfragen bei der
Redaktion d. Bl.

W i l d b e r g.

MiusM
96 ° g garantiert

trotz fortwährendem Aufschlag billigst.

H.. Löklsr.

Nagold.

Einige Milchkunden
(das Liter zu 12 ^Z) kann noch anneh¬
men ; wer ? — sagt die

Redaktion.

Jahre.

Das rühmlichst bekannte

ktzttkcktzrii-ßltMr
llllllll in Altona dös llLmblii-A

versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 w) gute neue

Bettfedern für tzv L das Pfund,
vorzüglich gute Sorte 1,25 ^Z,
Prima Halbdaunen nur 1,60 L,
prima Ganzdauuen nur 2,50 L.

Verpackung zum Kostenpreis . — Bei Ab¬
nahme von 50 N 5 «lg Rabatt . — Um¬
tausch gestattet.

Prima Jnlettstoff doppelkreit zu ei¬
nem großen Bett , (Decke, Unterbett,
Kissen und Pfühl ) .

zusammen für nur 11 Mark,

U<m 88 ireilätz Ueine

HoklitzktzrLlllkll 8r. ätz8 XÖMK8 von MrltemdorK,
ätteste deutsche ScHcrurnweinfcrbrik , gegründet 1826,

empfiehlt in längst anerkannt vorzüglicher Qualität m */i , u . Flaschen

VS "'" Clmdilsr Uoll. OÄU 88.

Die neuesten Kochöfen
vonW . ßrnst Kaas L Sohn, HleuhoffnungshütLe.

Für st- en Kamin passend.
Wov Wcrchahnrung drrrech deutsche Weichspatente geschützt.

Reichs -Öfen , außen heiz- u.
kochbar , auch innen kochbar.
Patent -Hopewell -Ofen,

innen heizbar.
Heilbronner Hopewell-

Ofen , innen heizbar.
Platten -Schiff -Ofen , mit
und ohne Trockenraum , außen

heiz- u .kochbar, auch innen kochbar.

Württemberger Platten-
Ofen , außen heiz- u. kochbar,

auch innen kochbar.
Reichs -Ofen . Heilbronner Hopewell-

Für Holz -, Coaks - und Ofen . Für Holz -, Coaks-
Steinkohleubrand . und Steinkohtenbrand.

Nachweislich größte Heizfähigkeit bei vorzüglicher Kocheinrichtung und
möglichster Ausnützung resp. Ersparnis des Brennmaterials.

Garantie für Zug und Kocheinrichtung
Zu beziehen durch «alle KisenhcrnöMngen.

Vorläufige Anzeige
für

die hilliW Adyebrankte«.
Dieselben können ihren Brennholzbe¬

darf aus dem hiesigen Stadtwald Zie¬
gelberg decken , wo in nächster Zeit
Klafterholz und Reisich zum Verkauf
kommen wird.

Stadtförsterei.

Nagold.

Danksagung.
Sämtlichen Feuerwehren , Wasserträ¬

gern und Wasserträgerinnen , sowie son-
! fügen Personen , welche bei dem die
- hiesige Stadt betroffenen großen Brand-
- Unglücke hilfreiche Dienste leisteten , sei
^noch besonders .der wärmste Dank ge¬

sagt vom
G emeinderat.

Nagold.

Dankfagung.
^Den aufrichtigsten Dank für die zahl¬

reiche Hilfe bei dem uns betroffenen
j Brandunglück , sowohl den Feuerwehren

als der übrigen Einwohnerschaft.
Stadtpfleger Weber ' s Witwe.
Jakob Weber , Messerschmied.

Nagold.

Dankfagung.
Allen denjenigen , welche uns bei dem

letzten Brandnnglück durch Austragen
unseres Mobiliars so hilfreich beistanden,

i sowie auch den Wasserträgerinnen und
; den hiebei beteiligten Feuerwehren sa-
' gen wir hiemit unfern verbindlichsten

Dank.
Besonders aber fühlen wir uns ge¬

drungen , der Feuerwehr Rohrdorf , wel¬
cher wir in Folge ihrer Disziplin und

! unermüdlichen Ausdauer nebst Gott am
! meisten zu danken haben , daß uns un-
! ser Heim und .unsere Habe geblieben,

noch unfern besondern innigsten Dank
auszudrücken.

Dü . Lekile , Flaschner.
§r . Lloser jr ., Bäcker.

_Nosapp , Sailer ._
Nagold.

Dankfagung.
Allen denen , die bei dem jüngsten

Brandunglück uns so hilfreich beistan¬
den, daß wir von den weiteren Folgen
des gewaltigen Elements verschont blie¬
ben, sagen wir unfern wärmsten Dank
mit dem Wunsche , daß Gott jeden vor
ähnlichem Unglück und Schrecken be¬
wahren möge.

Oeler Koch.
_Christof Günther.

Nagold.

Ein Logis
ist sofort zu vermieten ; von wem ? —
sagt die
_ Redaktion.

Darmkatarry.
Hrn . Breinicker , prakt . Arzt in Glarus

! bezeuge ich , daß er mich von einem
! chronischen Darmkatarrh mit Bauch-
! schmerzen , Verstopfung , Stuhlzwang,

Blähungen , Wasierbrenncn vollst . geheilt
hat . Ich litt seit 4 Jahren an dies. Uebel
u . wurde v. 5 andern Aerzten ohne Erfolg
behandelt . Behandlung briefl . l Unschädl.
Mittel ! Keine Berufsstörung!

I . Egli.
Gattikon b. Langnau , im Juli 1886.

Adresse : „Bremicker postlag . Constanz ."



VtzrMMM8 - ^ !18tält IN k088 >l . Kkätzlt M Lkrl8rM.
Lrökkoet 1835. Derniit anl reiner OeAenseiliKlreit. Drweitorl 1864.
Kapital -Vermögen Lnäe 1886 . 51322476 c.iL Versivkerte « Kapital . 198135937 ^
2atil <ler liestelienäen Verträge . . . 69789 Versielierte kente . . 842678 -./L

keiner Luvvaekg der letzten 12 .lalire : 160 641211 ^ versieliertes Kapital.
^Iler Gewinn wird an die AlitAlieder adKeZelien.

VertlieilnnK8inaa888tab : Oer,jäkrliel > waeli86nde VVertlr der Ver8ieliernnAen.
I'olKS davon : 8tetiK wae1l8ende Dividende und dallsr VerinindernnK der Ver8ivliernnK8lro8te»

von dallr rn dallr.
18S2 81 80 78 77 7« 7ö 7/ 7S ^ 72 7̂1 ^ 70^ SS SS 07 ° SS° SS St
11 « 13 » 16 » 184 207 234 25 « 27 » 324 348 37g 404 43S 46 » 49g 524 558 58 ? 62°

Volle Dividende nisllt nur boi der Kewölinlielien eintaolien , sondern ausll llsi dsr al)Kliür2!ten VsrsiellsrunA.
^n 82 alilunK der Ver8ieti6rnn ^8li.apitalien oline VbsiuK 8otort naell deren l ä̂lliZlreit.

k6ell6ll8vIiaLl8lrerielt1e, Kr08pelrte und jeds vsiters ^.usllunkt llsi dsn Vsrtrstsrn der Anstalt:

kür Damen!

^tzim «r8t 8oIiätz eorsotls

mit kktzrätzdLLr-kwlLKtz,
können nie brechen, drücken nicht, ha¬
ben dennoch festen Halt und können,
ohne sie zu zertrennen , leicht gewa¬
schen werden . In 4 K. Staaten
Patentiert . Vorrätig in kaxold

WMIL. Hsttlsr.

t/Lln : AtzZItzr, is., Verm.-Act.
^LKoIiI : küomm , tLi -I,

Kord:  kacker, -l.,
Uoi 1 ll . 81 Lä1: kLUK, k'rr. M ., Graveur.

Nagold.
BeffknUiche

Der Unterzeichnete erlaubt
sich einem hiesigen und aus¬
wärt gen Publikum hiemit die
eigcleiie Anzeige zu machen.

am Samstag den 3 . Sept -,
morgens 8 Uhr am Unterwehr in Na
mit dem

Lauer ' sollsn I ' euer -^ iiviiiilator
im Beistin der tit . Behörden u. Feuer¬
wehr -Offiziere eine praktische Feuer¬
löschprobe vornehmen wird.

Es wird zu diesem Zwecke ein mit
Petroleum getränkter Holzstoß in Flam¬
men gesetzt und mit dem Ännihilator in
unglaublich kurzer Zeit gelöscht werden.
Jedermann der sich dafür interessiert,
besonders aber diejenigen HH . Private u.
Fabrikanten rc. .welche Löschapparate sich
anzuschaffen wünschen , sind zur Beiwoh¬
nung freundl . eingeladen.

D . llaarer
aus Tübingen.

Nagold.
Mein Lager in

Daumvrvü-

k ^ antzllen

(gerauht und doppelscilig)
ist in allen Preislagen auf das reich¬
haltigste sortiert und empfiehlt solche in
sämtlichen Qualitäten zu äußerst billigen
Preisen

Hermann keieliert.

AK . Mache auf eine Parthie
k ' uok - klkliiM - ktzkItz

ganz besonders aufmerksam , da ich solche
außerordentlich billig abgeben kann.

Der Obige.

Nagold.
Mein Lager in allen Sorten

Kkttftdkr «,
V » i sowie

M « 4Ok » N» L MK « W . A lrrlM Betten
Zu Gunsten der ärmeren Abgebrannten findet nächsten ) «

Sonntag den 4. September, präzis 5 Uhr V?

KssANbs - ZobsrtiMunA G
im Vereinslokale (Sautter ' sche Saal ) statt , wozu die HH . rA
Ehrenmitglieder mit Familie sowie alle Freunde des Ge-

bringe in empfehlende Erinnerung.
8e !uvlli -r.

In

vom Ausschuß.

Dis xur DsrsitunA
61NS8 Kl'ätliKSN
und Ke8nnden

ÜM8tlW !i8
nötiASU Kullstanrsn
lisksrt alias Auslese

kranoo trir M . 3.25 vollständig aus-
reivliend ru 159 l-iter — */2  vürtt.

Dimer oder 1 Kadi sollen Ollm.
^xotllsksr Lartmann , 8teol<-
dorn,8ollE 2Lliemmenkoten,Ducken.

I o, - „Vere'/t-
«/irrrttNs/err - e i - et ritt .veti riete-
tte/r s/erritt- itt / Zeugnisse gratis
u. kranoo 2U Disnstsn , auoll lisAsn
sololle 7.ur Dinsiollt llsi der Dxpsd.
ds . Dl . auk. ^ isdsrlags in 7ii-
binoen: Ob. 8oknsidor, Ueutlingen:
ü. 8turm.

« sanges sreundlickist ringelnden werden

vor bostbewslirtesto 8oln!tr kürs llsdor ist anerkannt das

§022K-Os! (äueL ? Ltsnt-Lsäer-OsI ASkLNkt).
Uebertrifft an Güte alle anderen Fette und Schmieren , dringt in ' s Leder

(Narben ) vollständig ein , daher die einzig richtige Nahrung für das Leder.
Erneuert , macht nicht schmierig , gestattet das sofortige Glanzwichsen , schützt ge¬
gen Sporen oder Anlaufen , gegen Nässe und halt die Füße trocken und warm.
In Jägerkreiscn besonders bevorzugt . „Bei Pferde - und Sattelzeug
bietet es vielfache Garantie gegen Unglücksfülle in Folge Reißen oder Brechen
von Riemen und große Zeitersparnis bei dessen Pflege ." - H8A  Bei Droiill-
rieinev bewirkt es die größte Zugkraft , macht die Riemen unempfindlich ge¬
gen TemWWur und sonstige Einflüsse , wie : Dämpfe , Trockenheit rc. und ver¬
hindert dMMele » Betriebsstörungen.

Lrösste Ersparnis.
Zoron-Oel Lompktti> Frankfurt a . U.

MäeilLM boi kVieili ' ioli 86iimi6 , vorm . 6r . k^ iioäel.
« L/ o r ek.

Das Neueste in

ist in großer Auswahl cingetrosien und empfiehlt solche bei billigsten Preisen
bestens

HsrmLnn ksieLsrt.
Cannstatt.

Die Betten -Fabrik von
Adolf Kaufmann

liefert gute neue Betten von 60 Mark an.
Aufträge nimmt entgegen

Friedrich

Me " AMI
von C. Holländer in Nagold

bringt sich in empfehlende Erinnerung . Photographien in allen Größen in
feinster künstlerischer Ausführung , konkurrenzfähig mit den besten Erzeugnissen
großstädtischer Ateliers , aber bedeutend billiger als jene . Atelier ist Mn
Tag ohne Unterschied der Witterung für Aufnahmen geöffnet.

« « . W. Aal!« .

Z6iosi3pÄb6nb-
Loonöksn

; ist das
! Mlltz8ttzL / vvoeklützvlie^ttz
> aus der Neuhosinungshütte

von Drv8t Kaa8 L 8oiin
(in Originalmodell)

! zu billigstem Preis stets auf Lager bei
Hoirivioli NMer

in N a g o l d.
Die zur

^ Most¬
vermehrung

nötigen Artikel liefert für 2 ^ zn
IW §iter fohne Zucker) die

j in AVillliiopn-.

Ilmiiixliii!
Absolut unübertroffener weltberühm¬
ter Jnsektentot . Ohne Gift für
Menschen u . Haustiere ! Ausschließ¬
lich präpariert von A. Thurmayr,
Stuttgart . Wer Schwaden , Russen,
Wanzen , Motten , Flöhe , Kopf - u.
Blattläuse , Raupen , Spinnen , Flie¬
gen vernichten und sein Geld gegen
dieses Ungeziefer nicht umsonst aus¬
geben will , kaufe nur Dnirmolin.
Daslkurmelin , ein staubfeines Pul¬
ver von wunderbarer Wirkung , ist
nur in versiegelten , mit meiner Firma
„A. Thurmayr , Stuttgart " versehe¬
nen Flacon ä 30 , 60 u. 1 -ik6,
Spritzen hiezu ä. 50 L zu haben.
Genaue Gebrauchsanweisung enthält
jedes Flayon . Niederlagen v. Ikup-
melin befinden sich in den sämtlichen
64 Oberamtsstädten des Königreichs
Württemberg . In bei

Ilcli. iLnx, CoMtor.
Nagold.

Ein klüftiger
Nagold.

Sehr billigen

findet Stelle.
>bei der

ungschmied Wklll L W
stelle . Näheres zu erfragen M >

Redaktion.

„. rucht - d .r - ij -z,,
Altensteig , den 31. Aug. 4387 .

hat aus Auftrag abzugeben
Küfermstr . Koch.

Alter Dinkel
Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste . .
Roggen . .
Welfchkorn .

8 —
7 60
7 50
9 --

7 45
6 90
7 35
8 50

10  -
7 25

6 SO
6 20
7 20
8 —
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